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MG Spring Meeting in the Dolomites vom 18.05. bis 22.05.2016 
 

Das Event war aufgeteilt in ein Pre- und ein Main-Event. Das Treffen fand in Marling, einen Stadtteil von 

Meran statt. Die MG- Besitzer kamen aus halb Europa: aus der Schweiz, Deutschland, Holland, dem United 

Kingdom und natürlich, der Veranstalter aus Südtirol. Verschiedene wundervolle, neu restaurierte Autos 

über MG TD, MG A, MG C und eine Trophy waren vor Ort, alles zusammen nahmen 9 MGs am Event teil. 

Der Veranstalter Christian Bianco hatte ein vorzügliches Hotel ausgewählt; das Maiena Life Ressort, mit 

herrlichem Blick auf die hohen, noch schneebedeckten Gipfel. Wir wurden exzellent empfangen mit einem 

Willkommenscocktail und einem Abendessen. So verging der Mittwoch, der erste Tag in Tirol. 

Der Donnerstag zeigte eine sehr bescheidene Wetterlage, hauptsächlich Nebel und Regen. Der Tag stand 

unter dem Motto “geführte Tour Berge und Täler“. Für mich war alles Neuland: Diese Steigungen hatte ich 

zuvor mit unserer MG nicht bezwungen aber da mußten wir durch. Ich hatte viel Hoffnung in unser kleines 

Gefährt gesetzt, bisher hatte er uns nicht enttäuscht. Mittagsrast und -essen gab es in Kematen am Ritten. Es 

regnete und die Berge um uns herum hatten eine grauen Mantel angezogen. Gott sei Dank gab es in der 

Gaststätte Postkarten und so konnten wir uns eine Vorstellung davon machen, wie es wäre wenn die Sonne 

schiene. 

Zu diesem Zeitpunkt kannten wir ja die kommende Strecke noch nicht. Wir schraubten uns die Serpentinen 

hoch, auf 1800 m fing es dann an zu schneien. Unser Ziel, das Penserjoch lag auf 2200 m, also war dort oben 

noch mehr Schnee zu erwarten. Um so höher wir kamen, je mehr Schnee lag neben der Strassen. Oben ange-

kommen, umfing uns eine Winterlandschaft mit steifem Wind. Schnell ging es wieder abwärts zum nächsten 

Paß, den Jaufenpaß. Wie soll es schon in den Bergen anders sein, auch hier Schnee links und rechts der Stra-

ße. Der Jaufenpaß war nicht so hoch und abwärts bei 1800 m Höhe, hörte es wieder auf zu schneien. 

Die beiden kommenden Tage hatte der Wettergott ein einsehen, Sonnenschein!! 

Am Freitag ging es nach Videgg. Mittagessen gab es beim Hiaslbauer: schmackhafte Unkrautknödel und 

Brennesselwasser warteten auf uns. Danach Besuch im K.u.K.-Museum in Bad Egart. Ca. 35000 Ausstel-

lungsstücke über die Habsburger Monarchie erwarteten uns, die wir natürlich „alle“ im Detail betrachtet 

haben. Danach war jeder sich selbst überlassen. 



Am Samstag ging es dann nach Bozen, an einer Tank- und Raststätte wurde eine kurze Pause eingelegt, an-

schließend ging es ins Cine-Museum. Eine Vielzahl von Kinoapperaturen wurde uns gezeigt, viele davon 

noch funktionstüchtig, andere museumsreif. Weiter ging es nach Andrian, dort wurden an diesem Tag Ritter-

spiele vorgeführt und wir bekamen unser Mittagsessen. Gegen 15.00 Uhr hatte jeder wieder freie Zeit für 

sich zur Verfügung. Ich habe die Gelegenheit genutzt und bin mit dem Bus nach Meran gefahren und habe 

mir die Altstadt angesehen. An der Etsch war eine Badeanstalt und viele Kinder waren im Wasser, schon 

schweiften meine Gedanken an die Ostsee. Ab 20.00 Uhr war ein Galaabend angesagt. Alle Teilnehmer wa-

ren wohl glücklich wieder nach Hause zu kommen und nach Ansprache und Auszeichnungen wurde tatkräf-

tig dem Buffet zugesprochen. 

Am Sonntag Morgen, war das Wetter weiterhin schön und nach einem exzellenten Frühstück wurde dann 

Abschied genommen. Einige wollten noch weiter in den Süden, dort fand noch vom MG Club Italien ein 

großes Treffen statt, andere machten sich auf den Heimweg. Die Schweizer, der Holländer, die Briten und 

ich fuhren über den Reschenpaß, via Österreich nach Deutschland. Eine sehr angenehme Passage, zudem 

Mautfrei. 

Das Resümee: Alles in allem bin ich mit unserer MG 2780 km vom 16.05. bis 22.5.2016 (5 Tage) gefahren. 

Es ging steile Serpentinen rauf und runter. Das Bergwetter zeigte uns all seine Facetten. Die Tour möchte ich 

nicht missen, aber sie war auch anstrengend und fordernd für Mensch und Auto. 

 


